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Politik und Popcorn, gesellschaftskritisch und
unterhaltsam. Ein Film weiblicher Solidarität.

Wunderschöner Premiere 12
täglich 20.20 Sa/Mo-Mi 11.30/15.30 So 11.40 Uhr d

Ein Einblick in die linke Schweizer Justizgeschichte:
ehrlich und mutig, aufklärend und sensibel.
(der-andere-film.ch)

susPekt Premiere 14
Sa 11.45 So 10.15 Mo-Mi 12.00 Uhr dial/d

Um seine kranke Mutter wiederzusehen, kehrt Matthew
nachWinnipeg zurück. Seltsamerweise spricht in der
kanadischen Stadt mittlerweile jeder Persisch.

universal language Premiere 16
täglich 16.10 Sa/Mo-Mi 11.45 Uhr ov/d/f

Ein Film wie purer Sprengstoff – provokant und politisch
wie unterhaltsam und treibend mit Beastie-Boys- und
«Trainspotting»-Vibes. (filmstarts.de)

kneecaP Premiere 14
täglich 14.00/18.15 Uhr ov/d/f

«Ein Film so schillernd wie die Werke der
Künstlerin Niki de Saint Phalle selber.» (arttv.ch)

niki 12 (16)
Sa/Mo-Mi 16.15/20.50 So 16.30/21.00 Uhr F/d

Eine Zeitreise durch vier Jahrzehnte Populärkultur,
die mit Swing, frechen Berliner Chansons
und Liebesliedern einen weiten musikalischen
Bogen spannt.

im schatten der träume 2.Wo. 6
täglich 15.15 Uhr d/f/d

Eine Hommage an Maria Callas: Unglaublich
berührend. «Angelina Jolie in der Rolle ihres Lebens.»
(The Independent)

maria 3.Wo. 12 (16)
täglich 20.30 Sa/Mo-Mi 13.45
Sa/Mo/Di 18.20 So 14.00/18.30 Uhr e/d/f

«Eine ökologische Fabel von seltener Klugheit.»
(The Hollywood Reporter)

sauvages 3.Wo. 6 (8)
So 10.00 Uhr d

«Ein grandioser Film über die Frage, was von
uns bleibt und was wir an unsere Nachkommen
weitergeben.» (arttv.ch)

Wir erben 4.Wo. 12
Sa/Mo-Mi 13.15 Sa-Di 18.00 Uhr dialekt

«Ein monumentales historisches
und ästhetisches Fresko.» (arttv.ch)

the brutalist 4.Wo. 16
Sa-Di 19.15 So 10.00 Mi 18.30 Uhr e/d/f

«Oscarwürdig!!! Ein kraftvoller Mundart-Film
mit genialer Besetzung.» (arttv.ch)

Friedas Fall 5.Wo. 12
täglich 18.15 Sa/Mo-Mi 13.30 So 14.30 Uhr dial/d/f

«Ein intensiv verdichteter, stark gespielter
Journalismus-Thriller.» (filmstarts.de)

sePtember 5 8.Wo. 12 (14)
täglich 16.20 Uhr e/d/f

Eine humorvolle und zugleich berührende Komödie
über Zufall und Schicksal, brüderliche Liebe und
die alles überwindende Kraft der Musik.

en FanFare 9.Wo. 8 (12)
täglich 14.15 Sa-Di 17.00 Mi 20.45 Uhr F/d

Ein fulminanter Vatikan-Thriller und «sündhaft
unterhaltsamer Film.» (The Vulture)

conclave 13.Wo. 10 (14)
täglich 11.45 Sa-Di 20.15 Mi 18.20 Uhr e/d/f

«Ein animierter Abenteuerfilm, der ganz ohne
Worte von Leben und Überleben erzählt.» (arttv.ch)

FloW letzte tage 6 (8)
Sa/Mo-Mi 11.30 Uhr ohne dialog

Vier Frauen, vier kuriose Liebesgeschichten.
Juan Diego Flórez steht in Offenbachs traumhafter
Oper an der Spitze einer hervorragenden Besetzung.

royal ballet & oPera:
hoFFmanns erzählungen klassik.kino
So 10.00 Uhr F/d

Pflegefachfrau Floria kämpft auf der unterbesetzten
Station umsWohl der Patienten – bis ihre Arbeit
zumWettlauf gegen die Zeit wird.

heldin vorpremieren.kino 6
So 11.30 Uhr dialekt

Von Alice Taylor, Thomas Taylor

die barbaPaPas – das leben in grün 0 (6)
So 14.30 Uhr d

Von Vadim Jendreyko

das lied der anderen –
eine suche nach euroPa 12 (16)
So 15.45 Uhr ov/d
Mi 18.00 Uhr ov/d/f

Von Nutsa Gogoberidse

stummFilme von nutsa gogoberidse
Buba & Ujmuri
So 18.30 Uhr ov/e

Von Henri Verneuil

le clan des siciliens
So 20.00 Uhr F/d

Von Stefano Di Pietro

War on education
Publikumsgespräch mit den Geschichtsprofessor:innen
Dr. Olena Palko und Prof. Dr. Benjamin Schenk
Mo 18.15 Uhr ov/e

Von Elene Naveriani

blackbird blackbird blackberry 12 (16)
Mo 20.45 Uhr ov/d/f

Von Peter Mettler

While the green grass
groWs Part 1 & 6 16
Präsentiert von Louise Va Au, Cinèma und Filmexplorerin
Di 19.00 Uhr ov

Von Pier Paolo Pasolini

uccellacci e uccellini
Vorfilm: silent Pines von Rebekka Friedli
Mi 20.45 Uhr i/d

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Dougal Wilson,
mit Olivia Colman, Emily Mortimer

Paddington in Peru 0 (6)
Sa/So/Mi 13.30 Uhr d

Von Brady Corbet, mit Adrien Brody, Felicity Jones

the brutalist 16
Sa 16.00 Uhr d

Von Michael Morris,
mit Leila Farzad, Renée Zellweger

bridget Jones – verrückt nach ihm 12
Sa 20.15 So 18.00 Uhr d
Mi 20.15 Uhr e/d/f

Von René Schöpfer,
mit Gilles Tschudi, Reto Eberhard Rast

reise ins licht 12
So 10.30 Uhr d

Von Tim Dünschede,
mit Levi Brandl, Philipp Christopher

die drei ??? und der karPatenhund 6
So/Mi 16.00 Uhr d

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Daniel Craig brilliert in der Verfilmung
des Romans vonWilliam S. Burroughs.

Queer 16
Mo 20.15 Uhr e/d/f

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Grosses Kino für die Kleinen: 5 neue Kurzfilme der
bunten Kultfamilie zu einem reduzierten Eintrittspreis.

die barbaPaPas – das leben in grün 0 (6)
Sa 13.45 Uhr d

Der neue Film von Claude Barras (Mein Leben als
Zucchini) ist für grosse und kleine Gäste geeignet.
Nominiert für den CH-Filmpreis.

sauvages – tumult im urWald 6 (8)
Sa 15.00 Uhr d

Ein kraftvolles Porträt über Kunst, Freiheit
und die visionäre Lebenswelt der jungen
Niki de Saint Phalle.

niki de saint Phalle Premiere 12 (16)
Sa 18.00 Mi 20.15 Uhr F/d

Von Barry Jenkins

muFasa: der könig der löWen 6 (8)
Sa 14.20 Sa/So 17.45 So 12.40 Mo-Mi 16.00 Uhr d

Von Dougal Wilson,
mit Hugh Bonneville, Emily Mortimer, BenWhishaw

Paddington in Peru 0 (6)
Sa/So 15.10/17.35 So 12.45 Mo-Mi 16.00 Uhr d

Von Tim Dünschede,
mit Florentine Behrend, Levi Brandl, Philipp Christopher

die drei ??? und der karPatenhund 6
Sa/So 15.20 So 12.30 Uhr d

Von David G. Derrick Jr., Jason Hand,
Dana Ledoux Miller

vaiana 2 0 (8)
Sa/So 15.30 So 13.00 Uhr d

Von Karoline Herfurth,
mit Anneke Kim Sarnau, Karoline Herfurth, Emilia Schüle

Wunderschöner 12
täglich 19.40 Sa/So 16.50 Mo-Mi 16.15 Uhr d

Von Julius Onah,
mit Anthony Mackie, Harrison FordDanny Ramirez

caPtain america: brave neWWorld 12
2d: Sa/So 17.30 Mo-Mi 16.30 Uhr d
3d: Sa-Mo/Mi 20.00 Sa 22.40 Di 20.30 Uhr d

Von Bilal Kalyoncu,
mit Shota Arveladze, Ömer Naci Boz,
Kenan Dogan Ciniviz

temel: sümela’nin siFresi yeniden 12
Sa/So 18.00 Sa 20.15 Mo/Di 16.30 Uhr türk/d

Von The Monkey,
mit Theo James, Tatiana Maslany, Christian Convery

the monkey Premiere 16
täglich 20.15 Sa 22.30 Uhr d

Von Mel Gibson,
mit Michelle Dockery, Mark Wahlberg, Topher Grace

Flight risk Premiere 12
Sa-Mo 20.30 Sa 22.45 Di/Mi 20.15 Uhr d

Von Drew Hancock,
mit Sophie Thatcher, Jack Quaid, Lukas Gage

comPanion – die PerFekte begleitung 16
Sa 22.30 Uhr d

Von Halina Reijn,
mit Nicole Kidman, Harris Dickinson, Antonio Banderas

babygirl 16
Sa 22.35 Mo 20.15 Uhr d

Von Jon Holmberg, OrlandoWahlsteen,
Silas Strand, Sven Björklund

suPer charlie 6
So 14.55 Uhr d

sneak PrevieW 18
So 20.15 Uhr d

Von Yûichirô Hayashi,
mit Natsuki Hanae, Yoshimasa Hosoya, Marina Inoue

attack on titan: the last attack
Di 20.00 Uhr d
Mi 16.15 Uhr Jap/d

horror sneak 18
Mi 20.30 Uhr d

Pablo Laríns neuer Film begleitet Maria Callas
in ihren letzten Tagen – eine Hommage an die
legendäre Opernsängerin. Herausragend und
mit grosser Intensität gespielt von Angelina Jolie!

maria 12 (16)
Sa 20.15 Di 17.45 Uhr e/d/f

Über Erwartungen und Ideale. Über Privilegien
und Lasten. Aber auch über Geld. Eine CH-Doku
von Simon Bauman.

Wir erben 12
So 11.00 Uhr dialekt

Ein zauberhafter Film basierend auf der
Kinderbuchreihe von Sabine Bohlmann.

ein mädchen
namensWilloW vorpremiere 0
So 13.00 Uhr d

Ein Schweizer Naturfilm von Marco D. Graf.
Eine Reise mit demWasser von den höchsten
Gipfeln der Alpen, bis in die Weite des Ozeans.

raindroP 10
So/Mi 15.00 Uhr d

Daniel Craig brilliert in der Verfilmung
des Romans vonWilliam S. Burroughs.

Queer 16
So 20.00 Di 20.15 Uhr e/d/f

Erfolgreiche Neuverfilmung des Abenteuerromans
von Alexandre Dumas.

der graF von monte christo 12
Mo 14.30 Uhr F/d

8-fach Oscar-nominiert! Basierend auf dem
Bestseller von Robert Harris, mit Ralph Fiennes
in der Hauptrolle.

conclave 10 (14)
Mo 17.45 Uhr e/d/f

Nach einer wahren Schweizer Begebenheit
hinterfragt Maria Brendle in ihrem Film die
Rolle der Frauen sowie den Umgang mit Moral
und Scham in der Gesellschaft.

Friedas Fall 12
Mo 20.15 Mi 18.00 Uhr dial/d/f

Der neue Spielfilm von Petra Volpe (Die göttliche
Ordnung) ist eine Hommage an die wertvolle
Arbeit der Pflegekräfte. Die Dreharbeiten fanden
im KSBL Bruderholz statt.

heldin 6
Di 12.15 Uhr dialekt

Neue Abenteuer für die kleinen Fans der beliebten
Kindersendung. 50 kurzweilige Minuten Spannung
und Spass

FeuerWehrmann sam –
PontyPandys neue FeuerWache 0
Mi 13.45 Uhr d

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

disney channel mitmachkino Premiere
Sa/So 14.00/15.45 So 12.20 Uhr d

Naima kämpft nach einem gescheiterten Praktikum
in der Pflege darum, sich selbst treu zu bleiben und
ihre beruflichen Hürden zu überwinden.

naima vorpremieren.kino 16
Mi 18.15 Uhr ov/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Von einem Sonnenuntergang zum nächsten
begegnet Una, eine junge Kunststudentin,
der Liebe, der Freundschaft, dem Kummer
und der Schönheit.

When the light breaks Premiere 16
täglich 16.15/21.00 Uhr ov/d/f

«Daniel Craig spielt das Alter Ego des legendären
amerikanischen Beat-Schriftstellers: innovativ,
dramatisch und humorvoll zugleich.» (ndr.de)

Queer 2.Wo. 16
täglich 13.15/18.15 Uhr e/d/f

Eine Prise Surrealismus und mitreissender
Afro-Pop unterstreichen die eindrucksvolle
Inszenierung, die ihresgleichen sucht.

on becoming a guinea FoWl 2.Wo. 16
täglich 16.00 Uhr ov/d/f

«Eine befreiende Geschichte, erzählt aus der Sicht
einer Frau. Ein einzigartiges, neues Gefühl, komplett
in den Händen einer Frau zu sein – absolut befreiend!»
(ndr.de)

babygirl 4.Wo. 16
täglich 14.00/18.00/20.20 Uhr e/d/f

Souleymane, ein Flüchtling aus Guinea, arbeitet
in Paris als Fahrradkurier, um rechtzeitig Geld für
seine Papiere zu beschaffen.

l’histoire
de souleymane letzte tage 12 (14)
Sa 11.30 Uhr F/d

«Wisdom of Happiness» ist ein berührendes
Filmporträt der Gedankenwelt des Dalai Lama.

Wisdom oF haPPiness – a heart-to-heart
With the dalai lama letzte tage 8 (10)
Sa/So 12.00 Uhr e/d/f

«Eine Tragikomödie über die Verwirrung, die
einen überfallen kann, wenn man versucht,
Schmerz und Trauer einzuordnen.» (outnow.ch)

a real Pain letzte tage 12 (14)
So 11.30 Uhr e/d/f

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Chelidse Keko

dead souls’ vacation
Sa 17.00 Uhr ov/e

Von Édouard Molinaro

la cage aux Folles
Sa 18.30 Uhr F/e/d

Von Sergio Leone

the good, the bad and the ugly
Sa 20.30 Uhr e/d
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Independent Film
1. maria (1)

2. the brutalist (2)

3. babygirl (3)

4. conclave (6)

5. en fanfare (5)

6. Friedas Fall (4)

7. Wir erben (7)

8. Queer (neu)

9. september 5 (8)

10. Wisdom of happiness –a heart-
to-heartwith the dalai lama (11)

die rangliste basiert auf den besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle:movies.ch

Weitere Angebote unter carteblanche.chcarteblanche.ch
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Mehr drin im Abo.

Eric Bibb in Concert
- Blues in Church
Der zweifach für den Grammy nominierte und mehrfach von der Blues Foundation ausge-
zeichnete Eric Bibb ist weltweit dafür bekannt und verehrt für seine Schnörkellosigkeit,
Direktheit, Emotionalität. Dienstag, 8. April 2025, 20.15 Uhr in der Martinskirche Basel

Als Nachfolger seines mehrfach preisge-
krönten und von der Kritik hochgelobten
Albums Dear America aus dem Jahr 2021
ist Ridin' eine Fortsetzung der Vision, die
Bibbs künstlerisches Schaffen als moder-
ner Blues-Troubadour prägt. Verwurzelt in
der Folk- und Bluestradition mit zeitgenös-
sischer Sensibilität, spiegelt Bibbs Musik
weiterhin seine Gedanken über das aktu-
elle Weltgeschehen und seine eigenen
Erfahrungen wider.

Ihr carte blanche-Angebot*

20% Rabatt auf Kategorie A und B

Vorverkauf
Unter seetickets.ch, Tickets auswählen und
beim Promotionsbalken den Code:
offbeat2025baz eingeben. T 0900 325 325
(CHF 1.19/Min./Festnetztarif) und bei allen
Seetickets-Vorverkaufsstellen unter
Angabe desselben Codes.

Weitere Informationen
offbeat-concert.ch

20%
Rabatt

*Max. 2 Karten pro carte blanche.
Das Angebot ist limitiert und nicht kumulierbar.
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Basel Liebhaber der thailändi-
schen Küche haben sich schon
Sorgen gemacht: Auf einmal war
das Take-away-Lokal Siam De-
licious an der Ecke Feldberg-/
Klybeckstrasse geschlossen. Jetzt
zeigt sich: Der beliebteThai zieht
bloss um – und das gar nicht so
weit.Ab 1.Märzwird das Lokal an
der Feldbergstrasse 70 zu Hause
sein – nur 80 Meter vom heuti-
gen Standort entfernt.Die Betrei-
ber des SiamDelicious geben zu-
dem auf ihren sozialen Kanälen
bekannt, dass es eine Vergrösse-
rung gebenwerde:Aus demTake-
away-Lokal soll ein «richtiges
Restaurant» werden. «Wir freu-
en uns riesig auf diesen nächs-
ten Laden und hoffen, euch alle
dort wieder zu sehen», heisst es
auf Instagramund Facebook. (as)

The SiamDelicious
zieht um – und
vergrössert sich

Megaevent Der Euro-Airport Ba-
sel-Mulhouse-Freiburg ist natio-
nalerPartnerdes Eurovision Song
Contest (ESC) 2025.Das teilte der
Flughafen gestern mit. «Als offi-
zielles Eingangstor in das Drei-
ländereck der Schweiz, Frank-
reichs und Deutschlands» sei der
Euro-Airport bereit, «Tausende
von ankommendenBesuchern zu
begrüssen», heisst es in der Mit-
teilung. Zu denweiteren nationa-
len SponsorendesESC zählenNo-
vartis, die Basler Kantonalbank,
Helvetia und Swisscom. (ith)

Euro-Airport wird
am Eurovision Song
Contest Sponsor

Alexander Müller

Von einem Boom der Elektroau-
tos in Basel zu sprechen, wäre
vermutlich nicht ganz richtig.Die
Zahl der eingelöstenAutos ohne
Benzinmotor steigt jedoch im
Stadtkanton kontinuierlich an.
Im vergangenen Jahr war rund
jedes vierte eingelöste Auto rein
elektrisch betrieben.Die steigen-
de Tendenz freutWirtschaftsdi-
rektor Kaspar Sutter.

Weniger glücklich ist der SP-
Regierungsrat über den nachwie
vor geringen Anteil an der ge-
samten Fahrzeugflotte. Immer
noch sind es nur gerade 4,3 Pro-
zent aller rund 61’000 imKanton
eingelösten Autos, die aus-
schliesslich mit Strom betankt
werden. Damit ist Basel zwar
ganz leicht über dem Schweizer
Durchschnitt, das Ziel derDekar-
bonisierung des Strassenver-
kehrs ist damit allerdings noch
in weiter Ferne.

Hoffen auf höhere Auslastung
Einer derGründe für die Zurück-
haltung beimE-Auto-Kauf ist der
Preis. Sutter ärgert sich, dass der
Bund auch auf Elektroautos eine
Importsteuer eingeführt hat,
nennt das gestern bei einemMe-
dientermin in Basel «keinen gu-
ten Entscheid». DerWirtschafts-
direktor sorgt sich zudem, dass
der Bundesrat nun auch dem
Druck derAutoindustrie nachge-
ben könnte. Dieser drohen Straf-
zahlungen in dreistelliger Milli-
onenhöhe in der Schweiz, weil
die Kundenvielweniger Elektro-
autos kaufen, als sie müssten.

Lieber aber konzentriert sich
der Basler Regierungsrat darauf,
was er in seinem Kanton beein-
flussen kann. Den Bau von Elek-
troladesäulen zum Beispiel. Der
Grosse Rat hat ihm 2021 denAuf-
trag gegeben, auf der Allmend
200 solcher Ladestationen zu er-
richten, und dafür dem städti-
schen Energieversorger IWB ein
Darlehen von 11,4 Millionen
Franken gesprochen.

Sutter lud zusammenmitVer-
tretern der IWB zu einer Zwi-
schenbilanz an dieMarschalken-
strasse. Dort steht nun Basels
100. Ladesäule bereit. Die zwei-
te Hälfte wird bis Ende 2026 ge-
baut sein. Für die Beteiligten ist

es eine Erfolgsgeschichte. Jörg
Ryser, Leiter Mobilität bei den
IWB, spricht von einer «Ver-
sechsfachung der Anzahl Lade-
vorgänge innert zweier Jahre».

Über 8000-mal ist im Januar
ein Auto an eine der IWB-Lade-
säulen angeschlossen worden.
Dabei seien rund 180’000 Kilo-
wattstunden an Strom bezogen
worden, was dem durchschnitt-
lichen Verbrauch von 450 Haus-
halten entspreche.

Das tönt erst mal nach gar
nicht so viel. Rechnet man den
Strombezug aber auf die Fahrleis-
tung um,könnte einem schwind-
lig werden: Bei einem durch-
schnittlichen Verbrauch von
20 Kilowattstunden pro 100 Kilo-
meter tanken Baslerinnen und
Basler an den IWB-Ladesäulen
pro Monat Energie für eine Fahr-
strecke von 900’000 Kilometern.
Das entspricht einer Fahrt, die
rund 22-mal umdenGlobus führt.

Trotz dieser beeindruckenden
Zahlen bleiben beim Basler Re-
gierungsrat und den IWB einige
Sorgenfalten. Eine davon betrifft
dieAuslastung.Derzeit beträgt sie
pro Ladesäule im Schnitt nur
20Prozent.Die IWB sprechenvon
40 Prozent, die es sein müssten,
umdie Kosten einigermassen de-
cken zu können.EinGeschäft,mit
dem der Energieversorger Geld
verdient,wäre es auch dann noch
nicht. Der Strom ist mit 48 Rap-
pen pro Kilowattstunde zwar teu-
rer als an der heimischen Steck-
dose. Der Aufschlag ist vor allem
dazu gedacht, die Betriebskosten
der Ladesäulen zu decken.

Trotz der geringenAuslastung
soll die Zahl auf Allmend-Park-
plätzen bis Ende 2026 verdop-
pelt werden. Für Sutter ist das
keinWiderspruch. Er spricht von
der Frage «Huhn oder Ei»: Ohne
genügend Lademöglichkeiten
seien viele Baslerinnen und Bas-

ler weiterhin nicht bereit, den
Umstieg auf die Elektromobili-
tät zu wagen. Gerade jene Auto-
besitzer, die in Mietwohnungen
zu Hause seien und nicht über
einen fixenTiefgaragenplatz ver-
fügten, seien besonders auf sol-
che Parkplätze angewiesen.

Ladesäulen in Parkhäusern
Wieviele derderzeit rund 2600 in
Basel-Stadt eingelösten rein elek-
trisch betriebenen Autos auf der
Allmend «übernachten»müssen,
weiss derKanton allerdings nicht.
Und schon gar nicht, in welchem
Quartier der Bedarf am grössten
ist. DerEntscheid,wo Ladesäulen
gebautwerden, basiert aufAnfra-
gen aus der Bevölkerung.

An den Allmend-Ladesäulen
sind jeweils zwei Ladepunkte in-
stalliert. Im Endausbau werden
somit 400 Parkplätze mit Strom
versorgt.Davonwerden 100 Park-
plätze ausschliesslich fürdie Fahr-

zeuge von Carsharing-Firmen
zur Verfügung stehen.

300 Parkplätzemit Ladesäule
stehen somit auf derAllmend für
die Bevölkerung zur Verfügung.
Ein Tropfen auf den heissen
Stein? Zum Vergleich: Aktuell
sind laut Auskunft der Polizei in
der Stadt Basel 23’734 Anwoh-
nerparkkarten imUmlauf,weite-
re 8022 in derGemeinde Riehen.

Sutter ist sich der Verhältnis-
se bewusst. Er verweist aber auf
zahlreiche weitere Orte, an de-
nen Elektroautos geladen wer-
den könnten.BeimEinkaufen, an
Schnellladestationen, bei man-
chen Arbeitgebern oder bei-
spielsweise auch in öffentlichen
Parkhäusern und privaten Tief-
garagen. Bei Letzteren bezahlt
der Kanton bis zu 60 Prozent der
Installationskosten. Allerdings
nur noch bis 2030, ruft derWirt-
schaftsdirektor den Hauseigen-
tümern in Erinnerung.

Basler tanken noch zurückhaltend Strom
Neue Parkplätze für Elektroautos Der städtische Energieversorger IWB hat die Hälfte der 200 neuen Ladesäulen
auf der Allmend errichtet. Die Nachfrage ist noch gering – aber stark steigend.

Bilanz 2024 Die Basler Kantonal-
bank (BKB) konnte ihren Ge-
schäftserfolg 2024mit 275,2Mil-
lionen Franken auf Vorjahresni-
veau halten. Der Gewinn konnte
um 10 Prozent auf 186,3 Millio-
nen gesteigert werden. Das Ge-
schäftsjahr – gleichzeitig das
125-Jahr-Jubiläum–habe gezeigt,
dass die Fokussierung auf die
Stärken sowie dieVereinfachung
der Prozesse Früchte getragen
habe, heisst es im Communiqué.

«Wir haben damit gezeigt,
dass wir auch ohne den tempo-
rären Rückenwind der Zinswen-
de im Jahr 2023 ein sehr gutes
Ergebnis erzielen können», kom-
mentiert CEO Basil Heeb den
Jahresabschluss.Vier der fünf für
Ende 2025 definierten strategi-
schen Zielvorgaben konnten be-
reits erreicht werden.

Inhaberinnen und Inhabervon
Partizipationsscheinen profitieren
vom guten Geschäftsgang: Sie er-
halten zusätzlich zurordentlichen
Dividendevon 3.25 Franken (brut-
to) eine verrechnungssteuerfreie
Sonderdividende aus Kapitalein-
lagereserven von 1.25 Franken.
Damit erhöht sich die Dividen-
de auf 4.50 Franken. Die gesam-
te Gewinnablieferung der BKB an
den Kanton Basel-Stadt beträgt
137,2 Millionen Franken. Das ent-
spricht rund 660 Franken proBas-
lerin und Basler.

Die Bekanntgabe der Jahresbi-
lanz markiert gleichzeitig das
Ende von Heebs Zeit als CEO: Er
tritt perEnde Februar auf eigenen
Wunsch zurück. Ab März über-
nimmt seine Stellvertreterin Re-
gula Berger, die das Stammhaus
und den Konzern leitenwird. (as)

BKB steigerte
im Jubiläumsjahr
Gewinn deutlich

Atef Abu Saif, Schriftsteller, ehe-
maligerKulturminister derPaläs-
tinensischenAutonomiebehörde
in Ramallah und SprecherderPa-
lästinenserorganisation Fatah,
kommt nach Basel. Am nächsten
Donnerstag wird er in der Buch-
handlung Labyrinth sein neues
Buch «Schau nicht nach links»
vorstellen.

Abu Saif war am 7. Oktober,
dem Tag des Hamas-Massakers
im Süden Israels, mit seinem
SohnYasser imGazastreifen und
beschreibt im Buch die ersten
85 Tage des darauffolgenden
Krieges.Die Kapitel bestehen aus
den täglichen Berichten, die er in
internationalen Medien veröf-
fentlichte.

Merkwürdig erscheint, dass
der Herausgeber der deutschen

Fassung, derVerlag Edition 8 aus
Zürich, im Werbetext zum Buch
vom 7. Oktober als jenem Tag
spricht, an dem der Angriff Isra-
els auf Gaza begonnen habe, so
als ob es nicht eine Attacke der
Hamas gewesen wäre, die den
Krieg ausgelöst hat. Irritierend
auch derUntertitel «Tagebuch ei-
nes Völkermordes», gewisser-
massen alsAnklage gegen Israel.

ImVorfeld der Buchpräsenta-
tion erhielten diverse Mitglieder
desGrossenRates eineEinladung
zu einem geschlossenen Ge-
sprächsanlass mit Atef Abu Saif.
Die Einladung richte «sich an lo-
kale Politikerinnen und Politiker,
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler und an engagierte
Bürgerinnen undBürger zurFra-
ge,wie die Schweiz das Leben in

Gaza aktuell unterstützen könn-
te», so SilviaHenke,ElsbethDan-
gel-Pelloquin, Katrin Meyer und
Barbara von Reibnitz,welche die
Einladungunterschriebenhaben.

Information oder Lobbying?
Alle sind Literatur- und Kultur-
wissenschaftlerinnen an der
Universität Basel und der Hoch-
schule Luzern. «Es handelt sich
aber um eine geschlossene Ver-
anstaltung einer privaten Initia-
tive ohne Bezug zur Universität
Basel oder zu anderen staatli-
chen Institutionen», betont Sil-
via Henke. «Wir haben Personen
unterschiedlichster Parteien und
Konfessionen eingeladen.»

FDP-Grossrat LucaUrgese, der
auch eine Einladung erhalten hat,
ist irritiert: «Atef Abu Saif darf

selbstverständlich hier sprechen.
Mich stört aber, dass man in der
Einladungnicht offen ist. Es steht
dort nirgends, dass er Fatah-
Funktionär ist und in der Regie-
rung der Palästinensischen Au-
tonomiebehörde als Kulturminis-
ter gedient hat.» Auch werde die
Bürgerinitiative, die einlade,
nicht benannt.Die Einladung sei
nur an ausgewählte Grossrätin-
nen und Grossräte gegangen.

Aus der Einladung gehe auch
der Sinn und Zweck der ge-
schlossenenVeranstaltung nicht
hervor. «Geht es darum, eine in-
teressante Persönlichkeit zu tref-
fen und sich über die Lage vor
Ort zu informieren, oder geht
es um politische Einflussnahme
hierzulande?», so Urgese. «Der
Zweck des Anlasses ist es, sich

mit dem Schriftsteller Abu Saif
über die aktuelle Situation in
Gaza auszutauschen und Über-
legungen anzustellen zur Ver-
antwortung der Schweiz für die
Verbesserung der katastrophalen
Menschenrechtslage in Gaza»,
betont hingegen Henke.

Das deutet auf politisches Lob-
bying hin, ebenso,dass in derEin-
ladung die vom Nationalrat be-
schlossene und imStänderat hän-
gige Streichung der Schweizer
Gelder für das UNO-Palästinen-
serhilfswerk UNRWA angespro-
chenwird.«Wenn es aberumLob-
bying in dieser Sache geht, dann
wäre der Grosse Rat des Kantons
Basel-Stadt der falscheAnsprech-
partner», betont Urgese.

Simon Erlanger

Atef Abu Saif wirbt um Schweizer Unterstützung für Gaza
Umstrittener Besuch Der ehemalige palästinensische Kulturminister stellt in Basel seinen Erlebnisbericht vor.

100 Ladesäulen: Wirtschaftsdirektor Kaspar Sutter zieht eine erste Bilanz zu den Elektroautoparkplätzen auf der Allmend. Foto: Alexander Müller


